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Aber Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag 
und steh nun hier und bin sein Zeuge bei Groß und Klein 
und sage nichts, als was die Propheten und Mose 
vorausgesagt haben: dass Christus müsse leiden und als 
erster auferstehen von den Toten und verkündigen das Licht 
seinem Volk und den Heiden. Apg 26,22 

 

Lieber Leser! 
Als Paulus vom Statthalter Felix verhört wurde, berief er sich auf 
den Kaiser. Damit wollte er, dass seine Sache persönlich vom 
Kaiser gehört würde. Diese Möglichkeit gab es im römischen 
Reich und war das Recht eines jeden römischen Bürgers. Als 
Agrippa, der syrische König, von Paulus und seiner Sache hörte, 
wollte er ihn gerne kennen lernen und seine Sache hören. So 
wurde Paulus vor Agrippa gestellt. Paulus nutze diese 
Gelegenheit, seine Lebensgeschichte zu erzählen. Er erzählte 
von seiner Bekehrung und davon, dass Jesus ihn beauftragt 
hatte, das Evangelium zu verkündigen. In diesem Verhör spricht 
Paulus nun die oben zitierten Worte. Paulus bezeugt ganz klar, 
dass er Gottes Hilfe bis auf den heutigen Tag erfahren habe und, 
dass er nichts anderes verkündige als dass Christus leiden 
musste und er als erster von den Toten auferstanden ist. Nichts 
anderes habe er seinem Volk und den Heiden verkündigt.  
Lieber Leser, wenn wir heute einmal innehalten und auf unser 
Leben zurückschauen, so können wir doch nichts anderes als 
wie der Apostel Paulus davon reden, dass wir in allen 
Lebenslagen und Situationen Gottes Hilfe erfahren haben. 
Vielleicht tun wir das zu wenig; stille werden und bedenken, wie 
oft Gott uns in Zeiten der Not hilft.  
Das andere, was wir von Paulus lernen wollen, ist, dass er nichts 
anderes wollte als Jesus zu verkündigen. Paulus wusste sich 
jedem Menschen verpflichtet, das Evangelium zu sagen. Ob der 
Mensch es annehmen würde oder nicht, läge nicht an ihm. Er 
war dazu beauftragt, das Evangelium zu verkündigen und das 
bezeugt er nun dort vor Agrippa. Das interessante an dieser 
Geschichte ist, dass Paulus König Agrippa fast überzeugte Christ 
zu werden.  



Darum, lieber Leser, lasst uns nicht aufhören immer wieder 
davon zu erzählen, wie Gott uns im Leben geholfen hat und 
täglich immer wieder hilft und bedenken, dass wir alle dazu 
beauftragt sind das schlichte einfache Evangelium jedem 
Menschen weiter zu sagen. Dazu gebe Gott uns seinen Geist. 
Amen. 
                Pastor Dieter Schnackenberg 

Laßt uns beten! 

 

Herr, wir danken dir, dass du täglich bei uns bist und 
uns immer wieder in Zeiten der Not und Krisen hilfst.  

Vergib uns, wo wir auf unsere eigenen Kräfte und 
Einsichten vertrauen und nicht unser Vertrauen auf dich 
setzen.  Du bist doch letztendlich der Einzige, der uns 

wirklich helfen kann. 

Wir danken dir, dass wir das Evangelium hören und 
glauben dürfen. Schenke uns deinen Heiligen Geist, dass 
wir keine Angst haben, zu bekennen, dass du Herr Jesus 

Christus für unsere Sünden gestorben bist, dass du 
auferstanden bist und lebst und über Himmel und Erde 

regierst.  

Dir sei Lob und Preis in Ewigkeit. Amen. 

 

 

 

 

 



Monatsprüche 

September 
Und siehe, es sind Letzte, die werden die Ersten sein, und sind Erste, 
die werden die Letzten sein.  Lukas 13,30 
 

Oktober 
Es wird Freude sein vor den Engeln Gottes über einen Sünder, der 
Buße tut. 

Lukas 15,10 
 

November 
Gott spricht: Ich will unter ihnen wohnen und will ihr Gott sein und sie 
sollen mein Volk sein.   Hesekiel 37,27 
 

 

Bitte merkt euch folgende Daten 
 
10. September - Regionales Reformationsfest in Wittenberg 
20. September - Buß- & Bettag 
  8. Oktober      - Sängerfest in Pretoria 
29. Oktober      - Reformationsfest 
22. November  - Buß- & Bettag 
26. November  - Ewigkeitssonntag 
 

Redaktionsschluss – 5. November 

 

 



Gottes Segen zu folgenden Geburtstagen, der 

über 80-iger 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Susan Klingenberg  80 Jahre 
18. Oktober 

Minna Gevers  81 Jahre 
3. Oktober 

Aurelia Böhmer  83 Jahre 
4. November 

Dr Wilhelm Weber  84 Jahre 
17. November 

Waldemar Klingenberg 87 Jahre 
23. November 

Lisel Niebuhr  88 Jahre 
2. Oktober 



Lebenslauf von Naemi Klingenberg 

Naemi Klingenberg wurde als zweites 

Kind der Eheleute Berthold und Hilda 

Hambrock, geb. Böhmer, am 27. März 

1937 in Paulpietersburg geboren.  Sie 

wurde am 4. April 1937 von Pastor 

Schwarz in Lüneburg getauft.  Die 

ersten Schuljahre verbrachte sie in 

Lüneburg und wurde auch dort am 1. 

April 1951 von Pastor Schwarz 

konfirmiert.  Sie erhielt den Denkspruch 

aus Johannes 16,33b: In der Welt habt ihr Angst; aber seid 

getrost, ich habe die Welt überwunden.  Ihre Hochschuljahre 

verbrachte sie in Amsterdam. Am 4. Oktober 1956 heiratete 

Naemi, Oswald Klingenberg. Es war eine Doppelthochzeit: Die 

Geschwister Victor und Naemi heirateten am gleichen Tag. Der 

Trautext war aus Jes 54,10: Denn es sollen wohl Berge 

weichen und Hügel hinfallen, aber meine Gnade soll nicht 

von dir weichen.  Sie wohnten auf der Farm Holkrans in der 

Nähe von Vryheid.  Dem Ehepaar wurden vier Kinder geschenkt:  

Reinhard, Erika, Gerda und Lothar. Am 23. August 1976 wurde 

Reinhard im Alter von 19 Jahren in Folge eines Autounfalls 

heimgerufen. Dieses war für Eltern, Geschwister und Familie 

sehr schwer und traumatisch. Sie verkauften ihre Farm und 

kauften sich ein Haus in Paulpietersburg. Oswald verstarb am 1. 

Oktober 1997. Im Februar 2000 wurde bei Naemi Krebs 

festgestellt. Sie brauchte eine sehr starke Chemo-Behandlung 

und Folge dessen wurde bei ihr Knochenschwund festgestellt. 

Aus gesundheitsgründen wohnte sie bei ihren Kindern, Erhard 

und Erika. Ab dem 2. Juni 2008 wohnte sie in dem Pflegeabteil 



des Altenheimes in Paulpietersburg, wo sie bis zu ihrer letzten 

Stunde am 5. Juni liebevoll umsorgt wurde. Sie brachte ihre 

Lebenszeit auf 80 Jahre und 70 Tage. Es trauern um sie ihre 

Kinder, Schwiegerkinder, Großkinder, Urgroßkinder und 

Geschwister. 

Im Namen der Familie möchten wir 

einen herzlichen Dank aussprechen 

für alle Besuche, Fürsorge, Liebe, 

Andachten und Gebete. Einen 

besonderen Dank gilt dem 

Pflegepersonal vom Aftreeoord, die sie in den letzten Jahren auf 

Händen getragen haben. Gott vergilt euch dieses. 

Wer ihre Liebe erfahren hat, der denke dankend daran. Wer ihr 

etwas schuldig geblieben ist an Liebe in Worten und Taten, bitte 

Gott um Vergebung. Wem sie wehgetan haben sollte, verzeihe 

ihr, wie Gott uns vergibt, wenn wir ihn darum bitten. So nehmen 

wir Abschied mit Dank und im Frieden und fügen uns unter 

Gottes Willen. Der Herr hat es gegeben. Der Herr hat es 

genommen. Gelobt sei der Herr in Ewigkeit. Amen. Sie ruhe in 

Frieden. 

************************************************************************** 

Hiermit möchten wir uns herzlich 

bedanken für alle Liebe, Besuche, 

Blumen, Whatsapp und Karten die wir 

empfangen haben mit dem Tod von 

meinem lieben Mann Victor, unser lieber 

Papa und Opa.  Wir danken Gott dass wir von solch einer 

wunderbaren Gemeinschaft getragen werden!  Von Isolde, 

Lizelle, Heike und Selvyn mit Familien und auch die Geschwister 

Walter, Irene und Karin mit Familien. 



Herzliche 
Glückwünsche  

und Gottes 

Segen 

 

Kayla Christel 
Böhmer 
geboren am 2. August 
 

Tochter von Rolf & Nicole 

 

Lüneburger Basar 
Bei gutem Wetter und fröhlicher Stimmung war der Basar in diesem Jahr 
wieder ein Riesenerfolg.   

Wir sind dem lieben Gott sehr dankbar für seinen 
Segen.  Eine Riesensumme 
durfte eingesammelt werden. 
Wir danken allen die irgendwie 
einen Beitrag geliefert haben  -
  ob groß oder klein  - wir sind 
sehr dankbar. 
 
Wir wünschen dem nächsten 
Komitee für’s kommende Jahr 
viel Mut und Gottes Segen. 

 

 



Jugendtag in 

Wittenberg 

Am 30. Juni war 

Anreisetag für die 

Jugendlichen: Mit 

großer Freude haben 

wir uns alle begrüßt. 

Wir haben alle erstmal 

unsere Betten gefunden und dann ging es los uns vorzubereiten 

für die Party am Abend. 

Früh am Sonnabendmorgen hörte man schon die Mädchen alle 

zum Duschen rennen, mit dem Gedanken “Ich möchte doch nur 

warm duschen”. Nach einem herrlichen Frühstück, machten alle 

sich bereit für den aufregenden Tag. Bevor der Gottesdienst 

anfing, trafen alle Jugendliche sich nochmal mit Berhard um noch 

ein paar Lieder einzusingen. Viele Bekannte und Verwandte 

kamen von allerwärts, alle haben sich im Zelt gesetzt zum 

Gottesdienst und haben zugehört wie der Jugendchor gesungen 

hat. Nach der Pause sang jede Jugendgruppe ihr Privatstück – 

“Lüneburg war aber für uns alle am Besten.” Nach einem 

herrlichen Mittagessen ging es mit der Polonaise weiter und dann 

mit dem Sport. Es war, wie immer, sehr fröhlich und aufregend 

um jedes einzelne Feld. Lüneburg hat sehr gut getan, beide 

Mädchen und Jungen haben es bis zur Finale geschafft. Die 

Jungen waren Sieger beim 

Ball über den Strick und die 

Mädchen beim Volleyball. Wir 

hoffen dass es im nächsten 

Jahr wieder so sein darf! 



Posaunenfest in 

Wittenberg           

am 2. Juli 

Medaljenverteilung: 25 Jahre 

Johan Hiestermann &  
Reiner Engelbrecht  

 

 

 

 



www.lueneburg.co.za 

 

 

 

 

Bitte schaut mal auf unsere eigene Webseite rein, da kann 
man einiges über unsere Gemeinde sehen wie z.B. Fotos 
von Gemeindeangelegenheiten, auch alte Familienfotos, 
das Gemeindeblatt ist auch dort zu lesen. 
 
_______________________________________________________________ 

Herzlich willkommen in unsere Gemeinde: 

Gerald, Lisa & Kianca Johannes 

 

Wir wünschen euch ein baldiges 

Einleben in unserer Gemeinde.  

http://www.lueneburg.co.za/


Lebenslauf von Sieglinde Niebuhr 

Sieglinde Agnes Niebuhr wurde als 2. Kind von 

Hans-Heinrich und Friedhild Niebuhr am 3. 

Dezember 1959 in Paulpietersburg geboren, und 

am 13. Dezember von Pastor Scharlach in 

Lüneburg getauft.  Sie ging in Lüneburg zur Schule, 

und wurde dort am 7. Oktober 1973 von Pastor 

Scharlach konfirmiert.  Sie erhielt den Spruch aus 

1.Joh 4v9. “Daran ist erschienen die Liebe Gottes 

gegen uns, dass Gott seinen eingeborenen Sohn 

gesandt hat in die Welt, dass wir durch ihn leben sollen.”  

 Nach ihrer Hochschulzeit in Piet Retief ließ sie sich am Durban Onderwys 

Kollege, als Lehrerin ausbilden.  Ihren ersten Posten bekam sie in Dundee, wo 

sie 5 Jahre lang unterrichtete.  Anfang 1987 zog sie nach Pretoria, wo sie 20 

Jahre lang als Mathe- und Computer Sciencelehrerin an der Afrikaans Meisies 

Hoërskool arbeitete.  In 2006 nahm sie einen Posten beim Midstream College 

an, wo sie bis März 2017 unterrichtete.  Im Juli 2015 wurde Krebs bei ihr 

festgestellt.  Zwei Jahre lang unterwarf sie sich der Chemobehandlung.  Im 

April 2017 brach sie diese ab. Sieglinde kämpfte tapfer mit voller Zuversicht 

auf Gott.  Er erfüllte sie zusehends mit Frieden, Dankbarkeit und Liebe, die sie 

mit einer göttlichen Ruhe weiterschenkte.  Sie richtete ihr Leben immer nach 

der Frage:” Hat es Ewigkeitswert?” und zuletzt hat sie gesagt, dass sie Frieden 

habe und sich schon darauf freue bei Jesus zu sein. In dieser Zuversicht ging 

sie am 6.Juni ‘17 Heim zu ihrem Heiland, friedlich im Kreise ihrer Lieben.  Sie 

brachte ihr Leben auf 57 Jahre, 6 Monate und 3 Tage.  Es trauern um sie ihre 

Eltern, Geschwister und ihre geliebten Neffen und Nichten. 

Sieglinde het baie mense se lewens geraak.  Haar voormalige hoof, Juffrou 

Venter skryf die volgende oor haar:  “Sieglinde was n toonbeeld van Christus 

se liefde!  Sy het ander altyd bo haarself gestel.  Ongelooflik hardwerkend -  

waarskynlik ten koste van haar eie gesondheid.  Wonderlike sin vir humor, en 

so kan ons aangaan.” 



Ons is so dankbaar, dat Sieglinde deel van ons lewens was, en hierdie 

dankbaarheid wil ons uitspreek aan ieder en elk wat haar lewe so verryk het.  

Dankie vir julle ondersteuning, boodskappe, gebede en liefde.  Mag God julle 

almal ryklik seen.  

Für alle mitfühlende 

Anteilnahme an dem 

Heimgang unserer lieben 

Tochter, Schwester und 

Tante, Sieglinde Niebuhr, 

danken wir herzlich.  

Durch jeden Besuch, jedes 

Gebet, Anrufe und Botschaften fühlte sie sich getragen während ihrer 

Krankheit, und wir uns als Familie nach ihrem Heimgang.  Ein zusätzlicher 

Dank gilt den Pastoren M. Paul und Schnackenberg, euch, ihr lieben 

Lüneburger, den Bläsern, dem Sängerchor, den Frauen für die Bewirtung am 

Tage der Beerdigung, dem Paulpietersburger Kreis, und den Ärzten, Cordula 

und Hugo.  Gott vergelte euch eure Liebe. 

Hans-Heinrich und Friedhild, Roland und Heike, Waltraud und Siegfried, 

Harald und Annel mit ihren Familien. 

 

Nach meiner Knieersetzung habe ich viel Liebe 

erfahren. Ich danke allen die meiner gedachten, sei 

es mit Anrufen, SMS Botschaften oder mit einem 

Besuch.                               Kurt Gevers 

„DANKE“ ein Wort das ich die vergangenen Wochen sehr viel 

gebrauchen durfte und nochmal euch allen sagen möchte.  Durch eure 

Unterstützung konnte ich den ‚Schock„ verarbeiten und kann ich den 

unsicheren Weg mit Mut anpacken.  Senta Klingenberg 



Gottes Segen an 

den Goldenen 

Konfirmanden: 

(24.09.1967) 

Waldo Hedder – gestorben   
1 Joh 1,7:  Das Blut Jesu, seines Sohnes, macht uns rein von aller Sünde.   
 
John Upton – gestorben  
Röm 8,1:  So gibt es nun keine Verdammnis für die, die in Christus Jesus sind. 
 
Martin Gevers  
Ps 103,13:  Wie sich ein Vater über Kinder erbarmt, so erbarmt sich der HERR 
über die, die ihn fürchten.  
 
Hermann Oellermann   
Ps 73, 23-24:  Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei meiner 
rechten Hand, du leitest mich nach deinem Rat und nimmst mich am Ende 
mit Ehren an.  
 
Günther Meyer  
Röm 1,18:  Denn ich schäme mich des Evangeliums nicht; denn es ist eine 
Kraft Gottes, die selig macht alle, die daran glauben, die Juden zuerst und 
ebenso die Griechen. 
 
Ingrid Paul (Küsel)  
1 Joh 4,19:  Lasst uns lieben, denn er hat uns zuerst geliebt. 
 
Elvera Stolze (Beneke)  
1 Kor 1,18:  Denn das Wort vom Kreuz ist eine Torheit denen, die verloren 
werden; uns aber, die wir selig werden, ist's eine Gotteskraft. 
 



Alida Engelbrecht  (Gevers)   
Apg. 15,11:  Vielmehr glauben wir, durch die 
Gnade des Herrn Jesus selig zu werden. 
 
Edith Klingenberg  (Blase)(Augsburg – 15/01/1967)  
Matt 4,4:  Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von 
einem jeden Wort, das aus dem Mund Gottes geht. 
 
Vic Meyer - gestorben (Michaelis Vryheid – 24/09/1967)  
Joh 11,25-26:  Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, 
der wird leben, auch wenn er stirbt; und wer da lebt und glaubt an mich, der 
wird nimmermehr sterben. 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

 

 

Annie Niebuhr wurde am 17. Juli 1937 geboren. Am 15. Juli 2017 durfte sie 

diesen Geburtstag mit Familie und Freunden feiern. Zur Feier kam auch von 

ihrer Verwandschaft von weitem gereist. Am Nachmittag waren die Bläser 

zum Kaffee eingeladen, und bereiteten ihr eine große Freude mit ihrem 

Musizieren. Sie bedankt sich dafür bei dem Blaschor.  

Abends gab es im kleineren Kreis noch ein leckeres Essen. Ihre Kinder, 

Großkinder, Neffen und Nichten sangen ihr im Chor Geburtstagswünsche zu.  

Es ist nicht jedem gewährt, dass man dieses 

Alter erreichen darf. Unser Herr Gott hat es 

ihr in seiner großen Gnade geschenkt. Dafür 

ist sie und wir ihm dankbar. 



As Ouma 80 word 

Ek het goeie nuus vir jou! n Mens se eerste 80 jaar is die swaarste – die 

tweede 80 is net n opeenvolging van verjaarsdagpartytjies. As jy eers 80 

jaar oud is, wil almal jou bagasie dra en jou teen die trappies uithelp. As 

jy jou naam vergeet – of enigiemand ander se naam – of n afspraak of 

jou eie telefoonnommer, of as jy beloof het om op drie plekke 

gelyktydig te wees of nie kan onthou hoeveel kleinkinders jy het nie, 

hoef jy net te verduidelik dat jy 80 is. 

Om 80 te wees, is sommer stukke beter as om 70 te wees. As jy 70 is, 

word mense oor alles vir jou kwaad. Maar teen 80 het jy die perfekte 

verskoning – maak nie saak wat jy aanvang nie. As jy lawwe dinge 

doen, is jy sekerlik maar net kinds. Almal kyk vir tekens dat jou 

verstand aan die agteruitgaan is. 

Om 70 te wees, is nie pret nie. Mense verwag van jou om by n 

strandoord af te tree en oor jou artritis te kla. 

As jy oorleef tot jy 80 is, is almal verbaas dat jy nog lewe. Hulle 

behandel jou met respek net omdat jy so lank gelewe het. Eintlik is 

hulle heel verbaas dat jy nog kan loop en nie net nonsens praat nie. 

So asseblief, mense, probeer om dit te maak tot by 80. Dit is die beste 

tyd van jou lewe. Mense vergewe jou enigiets. As jy my vra, begin die 

lewe op 80! 

eingeschickt von Susan Klingenberg 

 

 

 



 

 

Herold 

←Klingenberg & Maike 

Albers  am 9. Juli 

 

Ludwig Niebuhr &      
Renita Klingenberg→ 
am 22. Juli 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

←Petra Beneke &  
  JC Mol am 28. Juli 
 



Wir freuen uns die ersten Kandidaten 
an euch vorzustellen,  gerne möchten wir 

noch viele Leute besser kennenlernen. 

 

 

Kurt & Karin 

Gevers 
 
 
 
 

Wo bist du konfirmiert worden, 
Pastor und Konfirmationsspruch?  
Kurt = Lüneburg von Pastor 
Scharlach   Psalm 73: 25,26                       
Wenn ich nur dich habe so frage 
ich nichts nach Himmel und Erde. 
Wenn mir gleich Leib und Seele 
verschmachtet, so bist du doch, 
Gott, allezeit meines Herzens Trost 
und mein Teil. 
Karin =Lüneburg von Pastor 
Scharlach   2 Thessalonicher 3:3   
Aber der Herr ist treu; der wird 
euch stärken und bewahren vor 
dem Argen. 

 
 
 
Lieblingsessen? 
Kurt = Khowes, sonst alles was 
Karin kocht. 
Karin = Eine scheibe 
Marmeladebrot 
und Obst. 
 
Ich esse nicht gerne…. 
Kurt = Usu 
Karin = Leber

 
Hast du einen Spitznamen? 
Kurt = Die Schwarzen haben mich 
als Kind “iblashi iskhokho” 
genannt, weil ich gerne den 
“skhokho” rausgekratzt habe. 

 
 
 
Karin = Viele Namen, aber am 
meisten Kraki, früher Katinka und 
Katuscha. 



  

Musikalischer Vorliebe?           
Kurt = Haydn, Mozart und 
Volkstümliche Musik. 
Karin = Musikantenstadl – 
Volkstümliche Musik. 
 
Was geht dir so richtig auf die 
Nerven? 
Kurt = Wenn jemand sagt “bei 
mich” 
Karin =Wenn jemand sagt “ ich 
gratuliere dich zum Geburtstag”  
 
Was ist das Wichtigste, das ihr 
von euren Eltern gelernt habt? 
Kurt = Der Glaube   
Karin = Daran festzuhalten was wir 
gelernt haben. 
 
Was ist dein Lebensmotto? 
Kurt = Wenn du etwas tun willst, 
tue es gleich!!! 
Karin =Tu etwas zurück dahin wo 
du es genommen hast.  
 
Was ist dein Lieblingszeitvertreib 
Kurt = Im Garten zu arbeiten und 
ihn zu begießen. 
Karin = Rezepte zu lesen. 
 
Was können wir tun damit unsere 
Kinder im Glauben wachsen? 
Kurt = Dass sie mit der täglichen 
Andacht groß werden. 
Karin = Unsere Hausaufgabe ist es 
um täglich für sie zu beten. 

Was lässt dich lachen? 
Kurt =  Die ersten Mr. Bean Filme. 
Karin = Wenn jemand anders 
lacht. 
 
Was macht dich traurig? 
Kurt = Wenn Karin und ich nicht 
einer Meinung sind.  
Karin = Wenn jemand etwas 
gegen mich hat. 
 
Was schätzt ihr aneinander? 
Kurt = Dass Karin so fleißig ist und 
mich verwöhnt und liebt. 
Karin = Dass Kurt  immer derselbe 
ist. 
 
 
Was wolltest du immer als kleines 
Kind werden? 
Kurt = Weiß nicht aber definitiv 
kein Farmer. Hatte immer  Angst 
dass ich zur Farm zurück muss, 
weil ich der Jüngste bin. 
Karin = Im “tearoom” zu arbeiten. 
 
Wo ich gerne Ferien mache.. 
Kurt = Im Buschveld, Badplaas und 
an der See. 
Karin = Badplaas. 
 
Womit kann mann dich 
überraschen? 
Kurt = Eine neue Rose. 
Karin = Um eingeladen werden 
zum Essen 



Renovierung der Kirche ..... 

Die neue Orgel ist unterwegs ................... 15. August 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

Die Orgel ist gut 

angekommen!! 

 

 

 

 



Die 95 Thesen 
 

Fortsetzung der Thesen 31 - 60 
31. So selten einer wahrhaftig Buße tut, so selten erwirbt einer  wahrhaftig 
Ablässe, das heißt: äußerst selten. 
32. In Ewigkeit werden mit ihren Lehrern jene verdammt werden, die 
glauben, sich durch Ablassbriefe ihres Heils versichert zu haben. 
33. Ganz besonders in Acht nehmen muss man sich vor denen, die sagen, 
jene Ablässe des Papstes seien jenes unschätzbare Geschenk Gottes, durch 
das der Mensch mit Gott versöhnt werde. 
34. Denn jene Ablassgnaden betreffen nur die Strafen der sakramentalen 
Satisfaktion, die von Menschen festgesetzt worden sind. 
35. Unchristliches predigen diejenigen, die lehren, dass bei denen, die Seelen 
loskaufen oder Beichtbriefe erwerben wollen, keine Reue erforderlich sei. 
36. Jeder wahrhaft reumütige Christ erlangt vollkommenen Erlass von Strafe 
und Schuld; der ihm auch ohne Ablassbriefe zukommt. 
37. Jeder wahre Christ, lebend oder tot, hat, ihm von Gott geschenkt, teil an 
allen Gütern Christi und der Kirche, auch ohne Ablassbriefe. 
38. Was aber der Papst erlässt und woran er Anteil gibt, ist keineswegs zu 
verachten, weil es – wie ich schon sagte – die Kundgabe der göttlichen 
Vergebung ist. 
39. Selbst für die gelehrtesten Theologen ist es ausgesprochen schwierig, vor 
dem Volk den Reichtum der Ablässe und zugleich die Wahrhaftigkeit der 
Reue herauszustreichen. 
40.Wahre Reue sucht und liebt die Strafen; der Reichtum der Ablässe aber 
befreit von ihnen und führt dazu, die Strafen – zumindest bei Gelegenheit – 
zu hassen. 
41. Mit Vorsicht sind die (päpstlich-)apostolischen Ablässe zu predigen, damit 
das Volk nicht fälschlich meint, sie seien den übrigen guten Werken der Liebe 
vorzuziehen. 
42. Man muss die Christen lehren: Der Papst hat nicht im Sinn, dass der 
Ablasskauf in irgendeiner Weise den Werken der Barmherzigkeit 
gleichgestellt werden solle. 
43. Man muss die Christen lehren: Wer einem Armen gibt oder einem 
Bedürftigen leiht, handelt besser, als wenn er Ablässe kaufte. 



44. Denn durch ein Werk der Liebe wächst die Liebe, und der Mensch wird 
besser. Aber durch Ablässe wird er nicht besser, sondern nur freier von der 
Strafe. 
45. Man muss die Christen lehren: Wer einen Bedürftigen sieht, sich nicht um 
ihn kümmert und für Ablässe etwas gibt, der erwirbt sich nicht Ablässe des 
Papstes, sondern Gottes Verachtung. 
46. Man muss die Christen lehren: Wenn sie nicht im Überfluss schwimmen, 
sind sie verpflichtet, das für ihre Haushaltung Notwendige aufzubewahren 
und keinesfalls für Ablässe zu vergeuden. 
47. Man muss die Christen lehren: Ablasskauf steht frei, ist nicht geboten. 
48. Man muss die Christen lehren: Wie der Papst es stärker braucht, so 
wünscht er sich beim Gewähren von Ablässen lieber für sich ein frommes 
Gebet als bereitwillig gezahltes Geld. 
49. Man muss die Christen lehren: Die Ablässe des Papstes sind nützlich, 
wenn die Christen nicht auf sie vertrauen, aber ganz und gar schädlich, wenn 
sie dadurch die Gottesfurcht verlieren. 
50. Man muss die Christen lehren: Wenn der Papst das Geldeintreiben der 
Ablassprediger kennte, wäre es ihm lieber, dass die Basilika des Heiligen 
Petrus in Schutt und Asche sinkt als dass sie erbaut wird aus Haut, Fleisch und 
Knochen seiner Schafe. 
51. Man muss die Christen lehren: Der Papst wäre, wie er es schuldig ist, 
bereit, sogar durch den Verkauf der Basilika des Heiligen Petrus, wenn es sein 
müsste, von seinem Geld denen zu geben, deren Masse gewisse 
Ablassprediger das Geld entlocken. 
52. Nichtig ist die Heilszuversicht durch Ablassbriefe, selbst wenn der 
Ablasskommissar, ja, sogar der Papst selbst, seine Seele für sie verpfändete. 
53. Feinde Christi und des Papstes sind diejenigen, die anordnen, wegen der 
Ablasspredigten habe das Wort Gottes in den anderen Kirchen völlig zu 
schweigen. 
54. Unrecht geschieht dem Wort Gottes, wenn in ein und derselben Predigt 
den Ablässen gleichviel oder längere Zeit gewidmet wird wie ihm selbst. 
55. Meinung des Papstes ist unbedingt: Wenn Ablässe, was das Geringste ist, 
mit einer Glocke, einer Prozession und einem Gottesdienst gefeiert werden, 
dann muss das Evangelium, das das Höchste ist, mit hundert Glocken, 
hundert Prozessionen, hundert Gottesdiensten gepredigt werden. 
56. Die Schätze der Kirche, aus denen der Papst die Ablässe austeilt, sind 
weder genau genug bezeichnet noch beim Volk Christi erkannt worden. 



57. Zeitliche Schätze sind es offenkundig nicht, weil viele der Prediger sie 
nicht so leicht austeilen, sondern nur einsammeln. 
58. Es sind auch nicht die Verdienste Christi und der Heiligen; denn sie wirken 
ohne Papst immer Gnade für den inneren Menschen, aber Kreuz, Tod und 
Hölle für den äußeren. 
59. Der heilige Laurentius sagte, die Schätze der Kirche seien die Armen der 
Kirche. Aber er redete nach dem Wortgebrauch seiner Zeit. 
60. Wohlüberlegt sagen wir: Die Schlüsselgewalt der Kirche, durch Christi 
Verdienst geschenkt, ist dieser Schatz. 

 

 

Optimismus 

Optimismus ist in seinem Wesen keine  Ansicht über die gegenwärtige 

Situation, sondern er ist eine Lebenskraft, eine Kraft der Hoffnung, wo andere 

resignieren, eine Kraft, den Kopf hochzuhalten, wenn alles fehlzuschlagen 

scheint, eine Kraft, Rückschläge zu ertragen, eine Kraft, die die Zukunft 

niemals dem Gegner lässt, sondern sie für sich in Anspruch nimmt. Es gibt 

gewiß auch einen dummen, feigen Optimismus, der verpönt werden muss. 

Aber den Optimismus als Willen zur Zukunft soll niemand verächtlich 

machen, auch wenn er hundertmal irrt; er ist die Gesundheit des Lebens, die 

der Kranke nicht anstecken soll. Es gibt Menschen, die es für unernst, 

Christen, die es für unfromm halten, auf eine bessere irdische Zukunft zu 

hoffen  und sich auf sie vorzubereiten. Sie glauben an das Chaos, die 

Unordnung, die Katastrophe, als den Sinn des gegenwärtigen Geschehens 

und entziehen sich in Resignation oder frommer Weltflucht der 

Verantwortung für das Weiterleben, für den neuen Aufbau, für die 

kommenden Geschlechter. Mag sein, daß der jüngste Tag morgen anbricht, 

dann wollen wir gern die Arbeit für eine bessere Zukunft aus der Hand legen, 

vorher aber nicht.    Dietrich Bonhoeffer 
     eingeschickt von Käte Klingenberg 



 

September 
2. Astrid Hillermann 
5. Ralf Meyer 
6. Rupert Beneke 
8. Thomas Johannes 
12. Mia Meyer 

14. Dieter Gevers 
17. Tobias Niebuhr 
17. Wilma Hambrock 
17. Michael Niebuhr 
21. Heiko Niebuhr 
22. Norman Gevers 
23. Angelika Gevers 
25. Vera Hambrock 
26. Charmaine 
Niebuhr 
26. Timon Beneke 
26. Ingrid Rabe 

27. Amanda Klingenberg 
27. Reinhild Niebuhr 
29. Karin Weber 
30. Carmen Hiestermann 
30. Werner Hillermann 

 

 

 



Oktober 
2. Alida Engelbrecht 
2. Lisel Niebuhr 
3. Minna Gevers 
4. Claudia Meyer 
4. Stefan Johannes 
5. Hildegard Engelbrecht 
8. Friedhild Meyer(P) 
9. Beate Meyer 
10. Annika Drewes 
10. Ingrid Klingenberg 
11. Ilona Kruse 
12. Johan Hiestermann 
13. Peter Beneke 
14. Judith Schnackenberg 
15. Gudrun Johannes 
16. Lisa Johannes 
18. Susan Klingenberg 
19. Christian Hiestermann 
19. Eckart Beneke 
22. Ilse Niebuhr 
22. Rebekka Hambrock 
24. Rolf Böhmer 
25. Lothar Klingenberg 
26. Cordula Niebuhr 
27. Kirsten Beneke 
29. Ronel Meyer 
31. Kurt Gevers 



November 
1. Louis Engelbrecht 

3. Adelheid Schnackenberg 
4. Aurelia Böhmer 

8. Renita Klingenberg 
9. Lydia Meyer 

9. Melanie Meyer 
10. Heinz Drewes 

12. Ralf Gevers 
12. Herold Klingenberg 

15. Christian Klingenberg 
17. Wilhelm Weber 
19. Renate Niebuhr 

22. Louise Niebuhr (snr) 
23. Waldemar Klingenberg 

23. Christel Böhmer 
23. Jens Klingenberg 



 

 
 
 
 
 
 

20. Juli 1957 -2017 
 

Edgar & Käte 
Klingenberg 

 
60 Jahre welch eine 

Gnade! 

Wohin sollen wir gehen, 
du hast Worte des ewigen 
Lebens… Joh 6 
Dieses Wort wurde ihre Lebensweise.. Sie blieben immer im Wort und haben 
es auch gelebt. 
Papa der seinen Mitmenschen liebt und jeden schätzt und Mama die einfach 
nur immer Liebe gibt und immer für alle da ist. 
Sie haben nach ihrer Hochzeit in Utrecht gelebt wo sie mit sehr wenig 
begonnen haben.. Das Haus hatte kein laufendes Wasser. Wasser musste 
geheizt werden…Plumsklo draußen …Der Küchenboden wurde aus Kuhmist 
gemacht.. 



Christa, Ingrid, Heidi und Marlene kamen binnen 5 Jahren dazu. Welch eine 
wunderschöne Kindheit hatten wir dort. 
Wir zogen nach Lüneburg damit wir zur deutschen Schule konnten, wo Mama 
dann später unterrichtete.  Sie wurde als Lehrerin sehr geliebt. 
Die Farm Koppie Alleen wurde gekauft. Der Wattle Jungle musste weg, 
Lantana auch. Die South Devon Viehrasse war eins der  
schönsten in der Gegend. Papa war ein sehr guter Farmer.  Er hat im 
Kommando, Jagdverein, Schulverein,  Kirchenvorsteher, Kulturverein 
und Boerevereniging als Vorsitzender gedient.  
Unsere Eltern hatten fast immer Besuch und viele haben auch länger dort 
gewohnt wie zum Beispiel Tante Hella Pfannkuch und auch Onkel Walter 
Popp. 
Familientreffen ist immer ein Fest denn es wird sehr viel gelacht. Die 
schönsten Zeiten mit der Familie waren auf der Buschveldfarm OudePost 
wo alle Kinder und Enkel einmal im Jahr zusammen waren. Die Liebe zur 
Natur haben sie uns gelehrt sogar jeden Baum beim Namen. 
Die schönsten Geschichten beim Kampfeuer, Papas Witze die jeder schon 
kennt, aber wenn er es erzählt bleit es witzig. 
Sowie Lutz es so schön beschrieben hat : Er sagte:  „Bei Oma gibt es nie ein 
Nein nur immer ein GROßES JAAAA und das mit viel Herzlichkeit und Liebe. 
Wie schön wäre unsere Welt wenn alle das Herz von Oma hätten!“ 
Von Opa sagt er : „Die Zeit und Geduld mit Opa auf Jagd, mit der Holzarbeit 
bleiben mir unvergesslich und das hat mir in meinem Leben schon viel 
geholfen. 
Er hat immer in uns geglaubt 
und das hat uns gemacht wer 
wir sind.“ 
Es gibt viele schöne 
Geschichten aus ihrem Leben. 
Nehmt euch bitte die Zeit und 
besucht sie mal da unterm 
Kreuz auf Koppie Alleen. 
Sie freuen sich sehr zu jedem 
Besuch.  
 
Wir als Kinder danken euch und wir lieben euch und wünschen noch viele 
Jahre zusammen so Gott will. 

     geschrieben von Ingrid 
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Frage:  Was hat zwei Beine und kann nicht 

laufen? 

Antwort:  Eine Hose. 

__________________________________ 

Frage:   Ich habe einen Ozean aber kein Wasser; wer bin ich? 
Antwort:   Eine Weltkarte. 
_____________________________________________________________ 
 
Frage:   Wenn 30 Männer eine Villa in 10 Monaten bauen, wie lange dauert 
es, die selbe Villa zu bauen, wenn man nur 15 Männer hat.  
Antwort:   0 Sekunden. Die Villa wurde bereits von den 30 Männern gebaut. 
_____________________________________________________________ 

Frage: Was antwortet in allen Sprachen? Was spricht ohne Mund? Was hört 

ohne Ohren? 

Antwort: Das Echo 

_____________________________________________________________ 

Frage:    Was kann man jemandem geben, aber gleichzeitig behalten? 
Antwort:   Eine ansteckende Grippe.  
_____________________________________________________________ 
Frage:   Wie kann ein Mann 8 Tage am Stück arbeiten, ohne zu schlafen? 
Antwort:   Kein Problem. Er schläft in der Nacht.  
_____________________________________________________________ 
Frage:     Was setzt der Gärtner als erstes in seinen Gemüsegarten? 
Antwort:   Seinen Fuß. 
_____________________________________________________________ 
Frage:  Wenn ein Arzt dir 3 Pillen gibt, die du jede halbe Stunde einnehmen 
sollst. Wie lange dauert es alle drei Pillen eingenommen zu haben? 
Antwort:   Eine Stunde! Weil eine nimmt man sofort, dann nach einer halben 
Stunde und die dritte nach einer 
Stunde. 
                              
 



 
Unsere Gottesdienste werden 

in der Halle gefeiert während 

der Renovierung der Kirche. 

 
 
 
 
 

Am 13. August feierten wir Erntedankfest, die 
Kindergottesdienstkinder haben 
den Gottesdienst verschönert mit 
ihren Liedern, sowie auch der 
Sängerchor. 


